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Fr TIEFER 8 5 
Breslauer Kreisblatt. 
Jweiundzwanzigſter Jahrgang. 

Bannabend den 28. Juli 1855. 


Bekanntmachungen. 
(Betrifft Erſatz⸗Geſchäfte pro 1855.) Die unten genannten Mannſchaften, 
welche im letzten Kreisblatt zum 2. Auguſt c. vorgeladen find, als 


Herrmann Becker aus Altſcheitnig. Guſtav Schubert aus Groß Näͤdlitz. 
Auguſt John aus Duͤrrgoy. Gottlieb Rother aus Pol. Peterwitz. 
Ernft Hanſel aus Jackſchoͤnau. Anguſt Thiel aus Poͤpelwitz. 
Johann Schitdewahn aus Meleſchwitz. Robert Aendrich aus Pohlanowitz. 
Gottlieb Schoͤlzel aus Muͤnchwitz. Karl Zitckel aus Sillmenau. 


fowie alle Diejenigen, welche gegen ihre Einſtellung bereits Reklamationen eingereicht haben, oder noch 
einzureichen gedenken, mit reſp. ihren Angehörigen haben ſich ſchon 
den 1. Auguſt ©. früh 6 Uhr im Tempelgarten einzufinden. 
Bei folgenden Perſonen haben ſich Druckfehler eingeſchlichen und ſind zu berichtigen. 
1. Auguſt. Wilhelm Scholz aus Huben (nicht Jackſchoͤnau). 
Alert Sendler aus Arnoldsmühle. Gottlob Pujocke aus Pol. Neudorf. 


e Auguſt Kolle aus Rothſuͤrben.) _ 
Gottlob Brinke aus Gnichwitz. f nan 5 nice Roſenthal. 
Gottfried Danke aus Sade witz. Karl Müde aus Rorhfürden, 


Gottlieb Schunke aus Schauerwit. Auguſt Kauder aus Gr. Schottgau nicht Schosnitz. 
Wilhelm Becke aus Wiltſchau Karl Sille aus Treſchen. 
5 Karl Fuhrmann aus Tſchauchelwitz. 
2. Au guſt. Gottfried Margale aus Woiſchwitz (ganz ausgelaſſen). 
Wilhelm Birneis aus Gabitz. Wilhelm Schnitte aus Woſſchwitz. 
Breslau den 24. Juli 1855. ö 


Va . ˙⸗⏑eiꝛʃe —ͤ 

(Betreffend die Erhaltung alter Leichenſteine.) Nach mir zugegangenen 
Mittheilungen iſt neuerlich der Fall wiederholt vorgekommen, daß alte Leichenſteine von den Kirchen⸗ 
vorſtaͤnden veräußert oder anderweitig verwandt worden find, Da dieſe Steine durch die auf ihnen be⸗ 
findlichen Inſchriften haͤufig einen urkundlichen Werth haben, auch nicht ſelten durch kuͤnſtleriſche Aus⸗ 
ſtattung und Darftellung beachtungswerth find, und nicht vorauszuſetzen iſt, daß die naͤchſt betheiligten 
Beboͤrden überall dieſe Beziehungen genügend zu würdigen im Stande find, fo. beſtimme ich hiermit: 
daß von jeder Veräußerung oder anderweitigen Verwendung von Leichenſteinen Abſtand genommen wird, 
bis darüber an mich berichtet und die Entſcheidung meinerſeits erfolgt iſt. Die Koͤnigliche Regierung 
hat das hienach Erforderliche zu verfügen, a 

Auch ſind mehrfach alte, außer Gebrauch gekommene Taufſteine in ungeeigneter Weiſe be⸗ 


gs — N 


ſeitigt oder veräußert worden. Ich veranlaſſe die Koͤnigliche Regierung dafuͤr zu ſorgen, daß derartige 
Taufſteine, wo ſolche noch vorhanden ſind, in den kichlichen Räumen in angemeſſener Weiſe wieder 
aufgeſtellt werden. 
Berlin den 12. Juni 1855. 5 
Der Minifter der geistlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ Angelegenheiten. 
b gez. von Raumer. 
Vorſtehenden Erlaß bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß mit der Aufforderung in 
dem vorfichend bezeichneten Faͤllen ſtets eiſt Bericht zu erſtatten. = 12 
Breslau den 21. Juli 1855. i i 1 


(Bekanntmachung.) Sonnabend den 18. Auzuſt 1855 haben ſich nachſtehende Bezirks: 
Hebammen dis Kreiſes beim Koͤniglichen Kreisphyſikus Herrn Dr. W. Kloſe, wohnhaft am Neumarkt 
Nr. 12, zur Nachprüfung Morgens 10 Uhr einzufinden: a 


1. Faſſong Maria zu Pollogwitz. 7. Wandel Roſina zu Wiltſchau. 
2. Hirſch Anna zu Domslau. 8. Koſchate Bertha zu Malkwitz. 
3. Pohl Anna zu Steine. 9. Baumgart Maria zu Schmolz. 
4. Schroͤter Eliſabeth zu Petersdorf. 10. Gabriel Karoline zu Gnich witz. 
5. Izel Hedwig zu Neukirch. 11. Reiter Thereſia zu Gabitz. 


6. Bunke Johanna zu Herrmanns dorf. 12. Lemberg Anna zu Oltaſchin. 

Die Scholzen haben dies den in ihren Ortſchaften wohnenden Bezirkshebammen bekannt zu 
machen. Nur durch ein Zeugniß der Ortsbehoͤrden kann das Ausbleiben von der Nachpruͤfung wegen 
nicht zu umgehender Vorfälle, am Zuge der Prüfung eingereicht, entſchuldigt werben. 

Breslau den 25. Juli 1855. 


N (Perſonal-Gbrouik.) Es iſt vereidiget worden: . 
1. Der Wirthſchafts⸗Joſpektor Meiſſner zu Albrechtsdorf, als Orts⸗Polizei⸗Verwalter für ges 
nannten Ort. 
2. Der Wirthſchaftet Daniel Kuſche zu Pollogwitz, als Orts⸗Polizeiverwalter fuͤr genannten Ort. 
3. Der Foͤrſter Joſeph Schleſinger zu Ottwitz, zum Orts⸗Polizelverwalter für genannten Ort. 
Breslau, den 25. Juli 1855. 


(Steckbrief.) Der Zagearbeiter Franz Paſchwitz, welcher feit dem 20. Februar a. o. in 
der hieſig en Koͤniglichen Gefangenen⸗Anſtalt verhaftet iſt und wezen Diebſtahls eine Diährige Zuchthaus⸗ 
firafe bis zum 3. Mai 1857 zu verbüßen hat, iſt am 24. d. M. Mittags 12 9% Uhr von dem Bruͤcken⸗ 
bauplatze zu Pilsnig, woſelbſt er mit noch andern Zuͤchtlingen beschaftigt war, entwichen. Die Polizei⸗ 
und Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich auf den p. Paſchwitz zu vigiliren, ſolchen im Bettetungs⸗ 
falle an die Direktion der Koͤniglichen Gefangenen⸗Anſtalt abzuliefern, und mir gleichzeitig Anzeige zu 
machen. 

Bikleid ung. 1. Eine braune Tuchmüͤtz⸗ mit Lederſchirm; 2. eine braune leine Drillich⸗ 
Jacke; 3. eine dergleichen Weſte; 4. ein Paar rohleine Diillich⸗Hoſen (Pantalon); 5. ein Paar grau 
melitte Struͤmpfe; 6. ein Paar Niederſchuhe; 7. ein weiß⸗leinenes Hemd; 8. ein Hals: und Schnupf⸗ 
tuch von blau und weiß karrirter Leinwand. Saͤmmtlich mit Nr. 11 geſtempelt. K. G. A, 

Signalement. Familienname Paſchwitz; Vorname Franz; Geburtsort Breslau; Aufent⸗ 
haltsort Polniſch Steine Kreis Breslau; Religion katholiſch; Alter 21 Jahr; Größe 5 Fuß 3 Zoll; 
Haare dunkelblond; Stirn gewoͤlbt; Augenbraunen braun; Augen grau; Nafe, Mund gewoͤhnlich; Bart 
taſirt; Zähne vollſtaͤndig und geſund; Kinn rund; Geſichtsbildung oval; Geſichts farbe geſund; Geſtalt 

kräftig; Sprache deutſch und polniſch; Beſondere Kennzeichen große Brandnarbe auf der Bruſt. 

Breslau den 25. Juli 1855. 
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(Steckbrief.) Der am 18. Juli 1834 zu Kaltenbrunn im Schweidniter Kreiſe geborne, 
am 20. Oktober 1854 bei der 4. Kompagnie 11. Infanterie⸗Regiments eingeſtellte Musketier Joſeph 
Herda 2 Zoll 3 Strich groß, katholiſcher Religion hat ſich am 22. d. M. Abends gegen ½ 9 Uhr 
aus feinem Kaſernen Quartier entfernt, ohne bis jetzt wieder zuruͤckgekehtt zu ſein. 2 

Des Königlibe Landrathsamt erſuche ich daher ganz ergebenft, die zweckdienſtlichſten Maaß⸗ 
regeln zur Wiederauffindung des p. Herda treffen zu wollen und demſelben im Betretungsfalle auf die 
hieſige Hauptwacht abliefern zu laſſen. 

Bei ſeiner Entferrung war p. Herda bekleidet mit einem Waffenrock mit gelben Achſelklappen 
und der Nr. 11, ein Paar tuchne und ein Paar weißleinene Hoſen, einer Feldmütze, ein Paar Kom⸗ 
misſtieſeln, einem Kommisbemde und einer Halsbinde. 

Breslau den 25. Juli 1855. 

J. V. v. Plotz, Major im 11. Infanterit⸗Regiment. 

Vorſtehenden Steckbrief bringe ich zur Kenntniß und Befolguug der Polizei⸗ und Ortsbehoͤrden 
des Kreiſee und erwarte Anzeige, falls der Herda ergeiffen, und an die hieſige Hauptwacht abgeliefert wird. 


B. slau den 25. Juli 1855. 

(Steckbrief) Der Tagearbeiter Johann Karl Gottfried Staroste, welcher ſeit dem 23. 
Januor 1853 in der hieſigen Königlichen Gifangenen⸗Anſtalt verhaftet iſt, und wegen ſchweren Dieb⸗ 
fiabis bs zum 17. Januar 1859 eine 6jahrige Zuchthausſtrafe zu verbüßen hat, iſt am 24. Juli c. 
Mitogs 12%, Uhr von dem Btuͤckenbauplatze zu Pilsnig, woſelbſt er mit noch andern Zuͤchtlingen be⸗ 
ſchaͤftiget war, entwichen. Die Ortspolizei⸗Behoͤrden und Dorfgerichte veranlaße ich, auf den p. Staroske 
zu vigiliren, ſolchen im Betretungsfalle an die Direktion der hleſigen Koͤniglichen Gefangenen = Anftalt 
abzulifern und mir gleichzeitig Anzeige zu machen. 

Bekleidung. 1. Braune Tuhmüge mit Schirm; 2. eine braune leinene Drillich⸗Jackt; 
3. dergleichen Weſte; 7. roh leinene Drillich⸗Hoſen (Pantalons); 5. grau melirte Struͤmpfe; 6. Nieder⸗ 
fach, 7. weiß lemen 's Hemde; 8. Hals: und Schnupftuch von blau und weiß karrirter Leinwand; ſaͤmmt⸗ 
liches gezeichnet K. G. A. Nr. 85. 

Signalement: Familien⸗Name Staroske; Vorname Gottfried Johann; Geburtsort Lehm⸗ 
gruben Kr. Bres bau; Aufenthaltsort Breslau; Religion Evangeliſch; Alter 20 Jahr; Groͤße 5 Fuß 
2 Zoll; Haare hellbraun; Stirn niedrig; Augenbraunen braun; Augen grau; Naſe lang, vick; Mund 
dick; Bart kemen; Zaͤhne vollzählig und geſund; Kinn rund; Geſichtsbildung oval; Geſichtsfarbe geſund 
Geſtalt ſchlank; Sprache Deutſch. 

Breslou den 25. Juli 1855. 

(Lobenswerthe Handlung.) Dem Schaͤferknecht Karl Stammwitz zu Bogſchuͤtz iſt 
von det Königlichen Regierung fuͤr die von ihm mit eigener Gefahr vollfuͤhrte Lebensrettung der Karoline 
Schorf eine Rettungs⸗Prämſe von 5 Rehlr. bewilliget worden. 


. Bieslau den 19, Juli 1855. 


(Aufenthaltsermittelung des Tagearbeiters Gottfried Karbe.) Sollte 
ſich der Tag carbeiter Gouftied Karbe, der ſich früher in Boguslawitz und Unchriſten aufgehalten hat 
und am 19. Auguſt v. J. aus dem Correctionshauſe in Schweidnitz entlaſſen worden iſt, in einer Ortz 
ſchaft des bieſtgen Kreifes befinden oder uber deſſen gegenwärtigen Aufenthalt etwas bekannt ſein, ſo 
— ˙ ir Frans Breslau den 22. Juli 1855, 


C 
(Aufenthaltsermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreſſe betroffen 
werden, erwarte ich bald Anzeige. 
1. Tagrarbeiter Joſeph Sprotte geb. aus Wilrſen Kr. Neumarkt welcher früher in Stabelwitz 
ſich aufgehalten. 
2. Tageloͤhnet Karl Tobias aus Ottwitz. 


* 


154 


3. Der Ochſenknecht Wilhelm Maler, welcher ſich etwa vor 3 Wochen aus feinem Dienfte 
* Groß Schottgau entfernte, im Betretungsfalle dorthin wieder zu dirigiren iſt. 

N Der p. Maler iſt mittlerer Statur und war mit einer blauen Tuch jacke, Br und hohen 
Siefen bekleidet. 

4. Der Mübtfcer Auguſt Schneider; welcher ft ich i im Mai zu Waſſerjentſch aufgehalten von 
dort zu feinem Vater nach Pogarth Kr. Strehlen zutuͤckkehrte und dann wieder in den hieſigen Au 
gegangen iſt, um ſich Arbeit zu ſuchen. 

5. Tagearbeiter Adam Kempe, welcher am 16. Juli c. vom hieſigen Königl. Peisepeipi 
in feine Heimath Graͤbſchen gewieſen wurde, dort jedoch bis jetzt nicht eingetroffen iſt. 

6. Der Pferdejunge Auguſt Knobloch, welcher ſich am 18. d. M. aus feinem Dienfte in 
Gnichwitz entfernt hat. 88 2 

7. Tagtacbeiter Johann David Schoͤpe von Schottwitz. 

8. Tagearbeiter Gottlieb Titze aus Schwoitſch, welcher ſich ſeit etwa 4 Wochen von Ai 
Ehefrau und 4 Kindern entfernt hat. 

Breslau, den 25. Juli 1855. 


( GBeſtrafungen.) 1. Unverehelichte Joſepha Funke wegen Landſtteichen und Bertelns 
mit 3 Wochen Gefaͤngniß und Arbeitshaus⸗Detention. 
2. Knecht Wilhelm Doͤring aus Pilsnitz, wegen Bettelns unter Vorſpieglung eines Ungluͤcks⸗ 
falles mit 1 Woche Gefaͤngniß und Arbeitshaus⸗Detention. 
3. Pachtſchmidt Gottfried Greiſch aus Probotſchine, wegen wiederholten Diebftahls mit 2 
Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 2 Jahr. 
4. Freigaͤrtnerſohn Joſeph Stenzel aus Pilsnitz, wegen wiederholter Untetſchlagung mit 3 
Wochen Gefaͤngniß. 
5. Tagtarbeiter Johann Gottlieb Brachvogel aus — Sammet, altes r 
gegen einen Beamten mit 14 Tagen Gefaͤngninß. an 


Breslau den 25. Juli 1855. 
goniglicher Landratb, Freiherr v. Ende. 


(Freiwilliger Verkauf.) Kteis-Gericht zu Breslau. Die Freigärtnerſtele Nr. 10 
zu Klein Naͤdlitz, abgeſchaͤtzt auf 1200 Thlr. und das Grundſtuck Nr. 31 daſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 
800 Thlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in dem Bureau II. A, einzuſeh en⸗ 


den Taxe, ſollen 


c am 5. September 1855, Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Reimelt an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Zimmer Nr. II. 


freiwillig an den Meiftbietenden verkauft werden. » 
Breslau, den 28. Juni 1855. Koͤniglich 's Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


(Steckbrief) Der Dienitenege Goltfried Tobias aus Pleiſchwitz, Breslauer Kreiſes, 27 
Jahre alt, welchet Behufs Verdüßunz der ihm wegen ſchveren Diebſtahls zuerkannten Zuchthausſtrafe 
von 2 Jahren zur Haft gebracht werden fol, hat ſich zu Anfang d. J. aus ſeinem bisherigen Wohn⸗ 
ort Duͤrrgoy, Kleis Beeslau entfernt und iſt fein jetziger Aufenthalt nicht zu ermitteln gemefen, 

Alle Civils und Militaicbehoͤ den werden daher dienſtergebenſt erſucht, anf den p. Tobias zu 
vigiliren, ihn im Beteetungsfalle feſtzunehmen und an die Direction der hieſigen Koͤniglichen Gefan⸗ 
genen⸗Anſtalt abzullefern. 

Auch wird ein Jider der von dem Aufenthalte deſſelben Kenntniß hat, aufgefordert, hiervon 
ungeſaͤumt der nächſten Gerichts- oder Polizeibehoͤrde Anzeige zu machen. 

Breslau, den 18. Juli 1855. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Breslau, Druck von Robert Lucas, Schuhbtücke Rr. 32, 


